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Vorwort


Sehr geehrter leser meines Buches, ich


möchte Dir im voraus für Dein Interesse


an diesem Buch danken. Ich bin weder


professioneller Schriftsteller noch


sonderlich sprachbegabt, ich wollte nur


meine Texte dokumentieren, da ich nie


wirklich kommuniziere. Daher ist es mir


eine große Ehre das ich Deine Neugier


wecken konnte. Meine Deutschkenntnisse


in sachen Rechtschreibung, Grammatik etc.


waren in der Schule nur Ausreichend.


Dieses Buch hatte weder, wie es üblich ist,


einen Probeleser, noch eine Stilanalyse


oder einen Lektor erfahren, meine


Finanziellen möglichkeiten lassen dieses


nicht zu. Dieses Buch steht alleine in


meinem Namen, vom Cover bis zur letzten


Seite. Deshalb bitte menschlich bleiben mit


Deiner Kritik.


Roman Seelenbrandt


Das schwarz Blutroter Liebe




2 Millionen Leben


In meiner Stadt leben 2 Millionen


Leben, ein Freund ist mir dennoch


nicht gegeben, ich habe versucht hier


auszubrechen, denn wenn es nur


regnet ist selbst Wolke 7 kein


zuckerschlecken. Unter diesen 2


Millionen Leben gibt es keine


Einigkeit und oft auch keinen


Frieden. Diese 2 Millionen Leben,


beherrschen Intrigen und Lügen,


diese 2 Millionen Leben, jagen nach


Profit in Raffgier, Neid und


Missgunst sie gehen über Leichen,


Intoleranz und Ignoranz wird zur


Lebenskunst.


Versuch hier raus zu kommen, in


diesem Ghetto hat noch keiner


gewonnen, sie glauben sie verstehen,


in Ihrem Glück sind meistens jedoch


alleine, denn am Gipfel der Macht ist


es einsam und Kontaktarmut ist


Grausam, doch man muss erst am


Boden liegen um diese weisheit im


eigenen charakter ideal zu spüren,


denn dann brauchen alle freundliche


Hände um zurück geführt zu


werden.




Absoluter Stillstand


Das Finale ist erreicht, Du liegst am


Boden die Landung war alles andere


als weich, Jahrelang galtst Du als


Kämpfernatur, dass Leben zu


meistern fiel Dir sehr schwer. Du


buckelst Dich nach oben, lässt kein


versuch aus zu bestehen, während


die von oben Dich nach unten treten,


in jeder Situation gab es


Kontroverse egal Ob von Deinem


Chef, den Eltern oder Freunden,


keiner gönnte Dir Erfolge und wenn


doch nutzten sie ihn zu ihrem


Vorteil oder sie schlugen ein Keil,


zwischen Deinem Frieden und dem


Gewissenskonflikt ob Dein Handeln


richtig ist. In all Deinem Grübeln,


verlorst Du den halt, jetzt klingen


die Glocken der Nervenheilanstalt,


sie rufen zur Messe denn Dein


Burnout und die Depression


schlagen Dir in die Fresse.


Ist der absolute Stillstand erst


erreicht, gibt es weder Gegenwart


noch Zukunft und der Blick in die


Vergangenheit tut auch nicht gut,


der absolute Stillstand nimmt Dir


den Lebensmut, der absolute


Stillstand ist all die Wut, die Dich zu


Boden drückt und bis zum K.o.


auszählt und in Deinem Blut


ertränkt, denn erkrankst Du


psychisch an dem Leben, herrscht in


Deiner Seele Tränensintflutartiger


Regen.


Benommen am Boden, knieend leben


und Tritte kriegen, es ist nicht leicht


Aufrecht zu stehen in einer


Situation wie dem Leben, entwickelst


Du Gefühl und ein Gespür etwas zu


erledigen, redet man es Dir schlecht,


das bringt doch nichts, das schaffst


Du nicht, wie hoch ist Dein Profit,


also lässt Du


es bleiben, verlierst das Ziel aus den


Augen, doch ich versichere Dir das


ist ein Fehler, denn wenn Dir etwas


liegt weil Du es gern machst, zieh es


durch auch wenn man darüber


lacht, denn es geht um Dich, wenn es


Dinge gibt in denen Du bestichst,


nutze das Glückshormon und Genieße


in Deinem tun das Gefühl des Sieger


Symptom, besteige kurzfristig den


Thron und zeig ihnen wer Du bist,


spuck der Depression ins Gesicht!


Ist der absolute Stillstand erst


erreicht, gibt es weder Gegenwart


noch Zukunft und der Blick in die


Vergangenheit tut auch nicht gut,


der absolute Stillstand nimmt Dir


den Lebensmut, der absolute


Stillstand ist all die Wut, die Dich zu


Boden drückt und bis zum K.o.


auszählt und in Deinem Blut


ertränkt, denn erkrankst Du


psychisch an dem Leben, herrscht in


Deiner Seele Tränensintflutartiger


Regen.




Alles geben, Hass fühlen!


Ich sitze hier und denke nach, es ist


kurz nach 2 Uhr in der Nacht,


schmerzleidend versuche ich die


letzten Reime über mich und mein


Gefühl zu schreiben, jahrelang ging


ich einen Weg entlang, weit hinter


mir die Kreuzung, wo man wählen


kann, ich entschied mich für den


falschen Weg, meine Entwicklung


macht mich unbeliebt eure meine


Meinung macht mich Suizid, ich bin


nicht Teil eurer Gesellschaft, ich bin


ein Glied einer Kette das nicht passt,


ich fühle euren Hass.


Alles geben, sich psychisch quälen


und dennoch nur euren Hass fühlen,


alles geben, mental zu euch stehen


und dennoch nur euren Hass fühlen,


alles geben, selbst nicht leben, an


euren Hass zu Grunde gehen, alles


geben, mit euch Leben trotzdem nur


neben her gehen neben sich stehen,


mitlaufen oder ersaufen!


Mein Gefühl fast taub, gelähmt von


meiner Realität, ich geh kaputt an


mir selber und an eurer kälte, ich


suchte nur eine Hand doch ihr


zeigtet mir eure Fäuste, für Hilfe für


mich ist es zu spät mein Vertrauen


in diese Welt habe ich schon vor


Jahren abgelegt, die Gesellschaft hat


mich abgelehnt. In die Psychiatrie


eingesperrt und hochdosiert


weggeschlossen, meine Liebe war ein


Verbrechen, diese Welt hat sich mit


Hass an ihr gerächt, ihre Messer


sticht Wunden an denen ich


verenden werde.


Alles geben, sich psychisch quälen


und dennoch nur euren Hass fühlen,


alles geben, mental zu euch stehen


und dennoch nur euren Hass fühlen,


alles geben, selbst nicht leben, an


euren Hass zu Grunde gehen, alles


geben, mit euch Leben trotzdem nur


neben her gehen neben sich stehen,


mitlaufen oder ersaufen!


Meine Sinne fühlen Dinge, die ich


meinen schlimmsten Feind nicht


gönne, regungslos nimmst Du Dein


Schicksal hin denn nach meiner


Erfahrung mit Euch, macht


persönliche Veränderung sowieso


keinen Sinn, ihr habt euren Stab


über mich gebrochen ihr habt Gott


und Teufel bestochen die mich bei


lebendigen Leibe den Tod fühlen


lassen. Ich sehe kein Licht und liege


am Boden Lebe in eurem Schatten.


Alles geben, sich psychisch quälen


und dennoch nur euren Hass fühlen,


alles geben, mental zu euch stehen


und dennoch nur euren Hass fühlen,


alles geben, selbst nicht leben, an


euren Hass zu Grunde gehen, alles


geben, mit euch Leben trotzdem nur


neben her gehen neben sich stehen,


mitlaufen oder ersaufen!


Mein Körper leidet tausend


Schmerzen, mein Herz zündet


weiter seine Kerzen, doch euer


Sturm und Wind, wird die Flamme


löschen denn ich werde irgendwann


verstehen das ich keine Chance habe


jemals zu Leben, ihr werdet mich


lehren was es heißt wenn ich anders


bin als wie ihr meint das es richtig


ist, denn in mir lebt ein Kind was


sich nach liebe sehnt in mir lebt ein


Gefühl das Sehnsucht heißt, In mir


Lebt die Lüge die keine Chance auf


Wahrheit hat, in euch lebt die Liebe


die mich wirklich hasst.


Alles geben, sich psychisch quälen


und dennoch nur euren Hass fühlen,


alles geben, mental zu euch stehen


und dennoch nur euren Hass fühlen,


alles geben, selbst nicht leben, an


euren Hass zu Grunde gehen, alles


geben, mit euch Leben trotzdem nur


neben her gehen neben sich stehen,


mitlaufen oder ersaufen!




Alpha Romeo & Beta Julia


Wir sind füreinander geschaffen,


denn Dein Lächeln macht mich zum


Romeo und Dich zum Alpha meiner


Liebe, im Beta bist Du wie die Julia,


denn unsere Geschichte ist ein


Halleluja. Ohne Dich bin ich der


Bonnie ohne Dich fehlt mir das


Kleid, was mich vor Kälte schützt


und von meiner Angst befreit, ohne


Dich bin ich wie die Wüste die nicht


lebt, weil ich feindlich und ohne


Liebe wäre, doch Du belebst sie wie


eines unserer Meere, ohne Dich bin


ich ein Benz ohne Mercedes, denn


Du bist mein PS ich liebe Dich bis


zum Rest meines Lebens, weil ich bei


Dir nicht vergebens nach der Liebe


giere.


Dein Wort geht tiefer, als die See,


denn Dein Wort berührt mich am


Grunde meiner Seele, es fühlt sich


zarter an als Dein mich berühren,


denn ich rühre mich zu Tränen, ich


liebe es mit Dir zu Leben denn nur


in Deiner Nähe kann ich das Licht


sehen, Dein Wort fühlt sich an als


würdest Du mich berühren.


Wir sind füreinander geschaffen,


denn Dein Lächeln macht mich zum


Romeo und Dich zum Alpha meiner


Liebe, im Beta bist Du wie die Julia,


denn unsere Geschichte ist ein


Halleluja. Ohne Dich kann ich mich


nicht bewegen, Denn Du bist der


Muskel und das Gelenk Du bist das


Gefühl von Leben denn Dir kann ich


Liebe geben, Ohne Dich bin ich nicht


John Travolta, denn nur mit Dir


Tanz ich den Tanz der Teufel selbst


wenn der DJ spielt ne Polka, Du bist


mein kleines Dirty in jedem


Dancing, Du bist mein Flirt für die


ich dieses Lied sing, Ohne Dich bin


ich ein V ohne W , Du bist die


einzige Frau mit der ich das Leben


bestehen kann, denn Du bist der Golf


meines Heimathafen, ein Meer von


erotischen Träumen wenn ich


schlafe.


Dein Wort geht tiefer, als die See,


denn Dein Wort berührt mich am


Grunde meiner Seele, es fühlt sich


zarter an als Dein mich berühren,


denn ich rühre mich zu Tränen, ich


liebe es mit Dir zu Leben denn nur


in Deiner Nähe kann ich das Licht


sehen, Dein Wort fühlt sich an als


würdest Du mich berühren.


Wir sind füreinander geschaffen,


denn Dein Lächeln macht mich zum


Romeo und Dich zum Alpha meiner


Liebe, im Beta bist Du wie die Julia,


denn unsere Geschichte ist ein


Halleluja. Ohne Dich bin Gefangen


in meiner eigenen Seele ohne jegliche


Träume und verlangen, denn erst


Du erinnerst mich an Sehnsucht


denn Du bist der See des Lebens von


der Bucht aus verleihst Du mir all


mein Streben, Ohne Dich bin ich


nicht Richard Gier, denn ohne Deine


Schönheit fehlt mir meine Julia und


ich fühle mich nicht wie Robert weil


ich ohne Dich nicht eine Frau


erober. Ohne Dich bin ich kein


Jaguar denn ohne Dich verlier ich


mich nicht im Dschungel der


Leidenschaft, Ohne Dich fehlt mir


der F-Type denn ohne Dich bin ich


ein Leeres Leib.




Am kalten Feuer erfrieren


Du bist der Mensch, der meine


Ängste kennt, Du bist es der mich an


seiner Hand führt und lenkt, Du bist


es der mich seelisch erpresst und


erniedrigt, Du bist es der meinen


Körper peinigt und schädigt, Du bist


es der meine Gedanken diktiert und


meine Freiheit zensiert, denn Du


bist es der mich vor die Wahl stellt,


Dich oder meine Hölle erfriert, denn


Du bist es der sagt, dass wenn ich


mich vor Dir verstecke, Du mich


findest und ich verrecke.


Du bist mein Tod und meine Flucht


vor Dir ist wie durch die Hölle


spazieren, denn findest Du mich


werde ich verrecken und an meinem


erkalteten Feuer erfrieren.


Du bist der Mensch, der meine


Ängste kennt, Du bist es der mich an


seiner Hand führt und lenkt, Du bist


es der meine Liebe erstickt, denn Du


bist es der meinen Kopf in einen


Strick steckt, mich erhängt und


wenn ich mich dagegen wehre, höher


hängt, wenn es kurz vor 12 schlägt,


Du bist es der mich vor die Wahl


stellt, Dich oder meine Hölle erfriert,


denn Du bist es der sagt, dass wenn


ich mich vor Dir verstecke, Du mich


findest und ich verrecke.




Du bist mein Tod und meine Flucht





vor Dir ist wie durch die Hölle


spazieren, denn findest Du mich


werde ich verrecken und an meinem


erkalteten Feuer erfrieren.


Du bist der Mensch, der meine


Ängste kennt, Du bist es der mich an


seiner Hand führt und lenkt, Du bist


es der mein Gefühl raubt und alle


meine Sinne betäubt, denn Du bist es


an den ich glaube, denn in Dir sehe


ich Gott und Teufel, Du bist es den


mein Tod gefällt, denn Du bist es der


meine Ängste schuf und Du bist der,


der mein Leben verflucht, Du bist


das, was ich vergaß, denn Du bist


meine Angst und mein Hass, Du bist


es für den ich mein Leben lass, denn


Du bist es der sagt, dass wenn ich


mich vor Dir verstecke, Du mich


findest und ich verrecke.


Du bist mein Tod und meine Flucht


vor Dir ist wie durch die Hölle


spazieren, findest Du mich werde ich


verrecken und an meinen erkalteten


Feuer erfrieren.




Auf der Suche


Du suchst den Menschen


der dich versteht,


Du suchst den Menschen, der mit dir


durch deine Hobbys geht,


Du suchst einen Partner.


dem Du gleichst,


damit die Liebe harmonisch weich,


du gehst den weg seit Jahren schon


nichts am Hut damit ist dein lohn


du gehst seit Tagen mit dem Gefühl,


in dem ganzen Gesellschaftsmüll


findest du nicht die still


die dir sagt


du musst nicht reden


ich habe mein Leben dir gegeben,


ich bin bei dir und teile alles


mach dir Mut


ich bin nicht derjenige, der sagt


ich habe damit nichts am Hut




Auf ein neues Jahr


2013 das war einmal, es kommt ein


neues Jahr, wir schreiben den 29en


Dezember, viel Zeit bleibt nicht


mehr, habt ihr eure guten Vorsätze


alle eingehalten oder werdet ihr sie


auch in 2014 beschreien, ich hoffe


alle meine bekannten, hatten ein


paar schöne Tage, auch ich hatte sie


keine Frage, doch überwiegend


waren es graue Tage, denn wie ihr


alle wisst plagen mich ein paar


Probleme, ich denke auch ihr seid


nicht ohne, darum wünsch ich euch


fürs nächste Jahr alles gute und


paar verwirklichte Träume, feiert


schön mit euren liebsten ein fröhlich,


stimmungsvolles und liebevolles


Sylvester, doch wir sollten auch an


die unseren denken die wegen


etwaiger Missgunst, nicht so können


wie wir es ihnen wünschen, lasst uns


Mut zu ihnen sprechen und nochmal


drücken, es kann für einige von uns


doch nur besser werden, 2013 war


sowieso ne doofe Zahl, die 13 steht


oftmals für nicht so gute Zeiten, dies


ist zwar nicht belegt, denke ich, aber


ich sage einfach die 14 ist viel


freundlicher, denn wenn wir nicht


mehr hoffen, können wir unsere


Koffer packen, also begrüßt das neue


Jahr mit tosenden Applaus und


Böller, ich trink auf euch und


wünsche mir das wir auch im neuen


Jahr, zusammen ein paar schöne


Worte für uns übrig haben, auf ein


neues Jahr, 2013 das wars!


Auf gute Zusammenarbeit


Seitdem ich denken kann, reden sie


auf mich ein, meine Individualität


lass das sein, hier mache ich die


Regeln, Du mußt Dich erst beweisen,


ob Du brauchbar bist in meinem


Hause. Geh mal an die Maschine, Du


mußt mich schon mit Deinem


können bedienen, meine Zeiten sind


großzügig bemessen, man kann sie


eigentlich gar nicht Akkord nennen,


denn dir bleibt genug Zeit Deinen


Arbeitsplatz aufzuräumen, willst


Du hier Arbeiten zählst Du zur


Familie Müller Stahl und Co KG,


Deine Gedanken zählen ausnahmslos


zu Deinen Arbeitsschritten, ich


bezahle Dich für Deine Wege! Hier


bist Du in einem Team, wenn Du


nicht mitziehst, werden meine


Augen dieses sehen, ich habe viele


Mitarbeiter, sie alle sind Deine


Leiter, entweder nach oben buckeln


oder nach unten treten, Du hast


keine Wahl, Du bist nicht individual


Du bist in einem System ein


schematisch eingestellter


Maschinenmensch! Ich zahle einmal


im Monat ein sattes Gehalt, dazu


brauch ich Angaben von dir für die


Verwaltung, Deine Personalnummer


ist die neun, sieben, drei, acht zwo,


Dein Arbeitsplatz ist die


Kostenstelle null sechs, Deine


Arbeitszeit ist von 22 bis 6,


Frühschichtgeht von 6 bis 14 und


Mittagsschicht ist von 14 – 22 Uhr,


Dein Spint hat die Nummer sieben,


eins, zwo, Betriebsintern ziehen wir


jeden Mitarbeiter 1 Euro 50 ein, zur


Instandhaltung unserer sanitären


anlagen, hinzu kommen 30 Euro


Gewerkschaftsbeitrag, das sind


zahlen mit denen Du in Zukunft


umzugehen hast, Denn Du trägst


keinen Namen, Du bist nur eine


Nummer und jederzeit


Austauschbar! Herzlichen


Glückwunsch zu Ihrem neuen Job,


ich hoffe sie haben einen guten


Psychologen, denn meine


Personalabteilung erzählte mir von


Mobbing am Arbeitsplatz! Auf gute


zusammen Arbeit ihr Personalrat!




Aversion


Wir sitzen hier, und sind alleine, denn unsere Worte


sind nicht mehr miteinander zu vereinen, Du


sprichst in einem Ton, den ich nicht hören kann, in


einer Frequenz, die unsere Freundschaft in den


Untergang treibt, denn alles was uns ein Mal


Verband, wofür wir uns stark machten, hast Du


verraten, denn Du bist nun der Täter, für Unrecht


und unsozialem Verhalten, gegen das wir uns stark


machten und alles uns mögliche gegen taten. Du


beziehst eine neue Position, Deine vergangenen


Worte waren nur Lippenbekenntnis, nichts kam von


Deinem Herzen, ich stehe auf und werde Dich nie


wiedersehen, ich lass Dich stehen und werde unsere


gemeinsamen Bilder verbrennen und aus meinen


Gedanken löschen, nie mehr zurück sehen und


meine Liebe zu Dir ersticken.


Aversion unsere Begegnung wird zur Perversion,


denn wenn zwei Menschen sich nicht leiden können


ist Hass gegenseitige Intention, Aversion unsere


Gemeinschaft ist Perversion, denn das Einzige was


uns verbindet ist die beidseitige Abneigung,


Aversion,


wenn Menschen sich feindselig gegenüberstehen.


Aversion wenn der Hass regiert entsteht ein


Widerwille, Zusammenleben ist dann ein Gräuel.


Aversion schmutzige Worte aggressiver Umgang,


Aversion bluten bis zum Untergang.


Wir schmiedeten Träume, in denen wir tanzten, wir


sangen gemeinsam Lieder, unsere Gedanken waren


gleich, von je her, unsere Liebe war uns gegenseitig


unser Diener, wir gaben uns alles. Uns verbanden


nicht nur unsere Sinne, sondern unsere Seele war


verwandt sie reflektierte jede Überlegung, unsere


Philosophie deckte sich mit unseren Geist wir


standen für die gleichen Werte, doch Du warst es


der sich plötzlich nicht mehr um uns schärte.


Unsere Probleme wuchsen über uns hinaus, unser


gemeinsames Haus wurde zum Horror einer


Familiengrabstätte, lebendig


begraben fingen wir an uns und unsere Situation zu


hassen, in Zukunft trennen sich unsere Wege wir


haben uns verlassen.


Aversion unsere Begegnung wird zur Perversion,


denn wenn zwei Menschen sich nicht leiden können


ist Hass gegenseitige Intention, Aversion unsere


Gemeinschaft ist Perversion, denn das Einzige was


uns verbindet ist die beidseitige Abneigung,


Aversion, wenn Menschen sich feindselig


gegenüberstehen. Aversion wenn der Hass regiert


entsteht ein Widerwille, Zusammenleben ist dann


ein Gräuel. Aversion schmutzige Worte aggressiver


Umgang, Aversion bluten bis zum Untergang.




Begehren


Ich kann nicht mehr klar denken, meine Welt ist


seit Monaten am schwanken, ich glaube sie gerät


aus den Angeln, eine Unwucht auf dem Boden, auf


dem ich mich bewege, erschüttert meinen Verstand,


aus den Rudern läuft die Bodenständigkeit, wie auf


hoher See ohne Grund treibe ich umher, in endloser


tiefe tu ich Dich begehren, ich habe nie gelernt zu


lieben, doch Du zeigst mir, wie man Gefühle zeigt,


ich hoffe das mit Dir geht nie vorbei, ich liebe Dich


ohne Zeitgefühl, mit Dir stehen die Sekunden still.


Dich zu begehren geht so tief, dass die Liebe, zu Dir


niemals vergeht, denn mit Dir kommt die Zeit zum


Erliegen, wenn wir uns berühren, denke ich mit


einem Engel durch die Wolken zu fliegen, Du bist so


sanft und Dein Körper so zart, wie Wolken aus


Watte ein Traum der wahr geworden war, niemals


stand mir eine Frau so nah, mit Dir hat das Jahr


nur einen Tag, denn Dich zu begehren ist zeitlich


grenzenlos Du bist der Mensch, den ich maßlos liebe!


Ich esse wenig, mich macht Deine Liebe glücklich,


ich hätte nie gedacht, dass meine Atemluft von


Deinem Antlitz mich so nährt, jede meiner Poren


genießt Deine Nähe, in endloser tiefe tu ich Dich


begehren, ich hatte vor Dir ein sehr schweres Leben,


ich empfang nie Liebe, ich habe Angst mich zu


verlieren, denn das, was Du mir zukommen lässt,


macht mich schwach, zerbricht meinen Hass, ich


kann mich gegen nichts mehr wehren, ich bin


ausgeliefert an dem Dich zu begehren, zum ersten


Mal in meinem Leben lerne ich von Dir die einzig


wahren und wichtigen Lehren.


Dich zu begehren geht so tief, dass die Liebe, zu Dir


niemals vergeht, denn mit Dir kommt die Zeit zum


Erliegen, wenn wir uns berühren, denke ich mit


einem Engel durch die Wolken zu fliegen, Du bist so


sanft und Dein Körper so zart, wie Wolken aus


Watte ein Traum der wahr geworden war, niemals


stand mir eine Frau so nah, mit Dir hat das Jahr


nur einen Tag, denn Dich zu begehren ist zeitlich


grenzenlos Du bist der Mensch, den ich maßlos liebe!


Ich schlafe wenig, Du hältst mich wach, ich sehe


Dich in tief dunkler schwarzer Nacht, Du atmest


entspannt, das macht mich reich, denn ich bilde mir


ein Dir geht es gut, belohnt meinen Fleiß, Dich zu


unterstützen und ergänzen, Dein Leben frei zu


halten von Leid und Schmerzen, wenn Du mir sagst,


dass auch Du mich liebst, berührt mich das so tief,


dass in meinen Kopf die Gedanken fliegen, ich will


mit Dir alles Negative und den Alltag besiegen, ich


denke die ganze Nacht darüber nach was ich am


Morgen als erstes mach, damit Du mit einem


Lächeln aufwachst.


Dich zu begehren geht so tief, dass die Liebe, zu Dir


niemals vergeht, denn mit Dir kommt die Zeit zum


Erliegen, wenn wir uns berühren,


denke ich mit einem Engel durch die Wolken zu


fliegen, Du bist so sanft und Dein Körper so zart,


wie Wolken aus Watte ein Traum der wahr


geworden war, niemals stand mir eine Frau so nah,


mit Dir hat das Jahr nur einen Tag, denn Dich zu


begehren ist zeitlich grenzenlos Du bist der Mensch,


den ich maßlos liebe!




Bereits klinisch Tot


Ich gehe durch die Straßen, blind


und ohne ein Ziel, gnadenlose Kälte


als bei Spiel, ich bewege mich durch


ein Labyrinth von Menschen und bin


dabei ohne ein Gefühl ich sehe in


ihnen den Teufel, ich würde in


diesem Augenblick gerne Angst


entwickeln, die mich antreibt von


hier zu flüchten, denn ich spüre in


dieser Minute all die Lügen, die der


Mensch bietet, wenn die Ignoranz


und Heuchelei den Tanz der Teufel


tanzt, fernab von jeder Herrlichkeit


der Natur, lebe ich in der Betonstadt


pur.


Du hast das Gefühl das hier ist der


totale Stillstand und Du glaubst


Dein Herz schlägt nur zur Tarnung


denn Du fühlst Dich Klinisch tot, in


der Stadt deren Puls schlägt Ohne


Herzblut, denn der Mensch belebt sie


in all der Not fühlt sich Glücklich


uns spürt nicht das er natürlich


gesehen bereits tot ist!


Die Lichter der Großstadt ersetzen


den Sternenhimmel, im Nachtleben


herrscht Krieg im Getümmel, durch


das Labyrinth von Menschen und


ihrem Konsum Fimmel, in der


Dunkelheit siehst Du die Dämonen,


sie Leben unter Dir doch geben den


Ton an, sie regieren in diesem


Augenblick Dein Gefühl, denn in


ihrer Ignoranz und Heuchelei siehst


Du den Teufel tanzen, Du fühlst


nichts und würdest gerne Angst


haben um von hier zu flüchten dem


Wahnsinn der Millionenstadt du


lebst in einer Betonstadt.


Du hast das Gefühl das hier ist der


totale Stillstand und Du glaubst


Dein Herz schlägt nur zur Tarnung


denn Du fühlst Dich Klinisch tot, in


der Stadt deren Puls schlägt Ohne


Herzblut, denn der Mensch belebt sie


in all der Not fühlt sich Glücklich


und spürt nicht das er natürlich


gesehen bereits tot ist!




Betontod


Eingepfercht im Beton und


Stahlkollos auf engsten Raum


konzentriert, regiert von der


Arbeiterklasse der kleine Mann und


sein schweres los, Kinder im Schoß


zwischen Beton und Beton, Tag für


Tag wächst die Aggression denn sie


Leben im Dickicht dieser


Gesellschaft, da, wo Kriminalität


entsteht, weil das Leben brutal


zuschlägt. Sie sind die größten Opfer


von Politik, Wirtschaft und System


denn diese Funktionäre meinen sie


seien das Problem, doch wer wenn


nicht sie finanzieren diese kranke


Politik.


Betontod in den Städten, Kinder


sind der Staatsmacht Marionetten,


denn sie tun das was man ihnen


lehrt wenn man auf engsten Raum


eingesperrt, Betontod in den Städten


hier hilft kein beten hier musst Du


kämpfen um Dein Leben


In jeder Stadt gibt es sie die


Menschliche Legebatterie, Eltern die


von ihren Kindern diktiert werden,


weil das leben sie schikaniert und die


Jugend im Ghetto den Sumpf regiert,


Drogen, Gewalt und jede Form von


Subkultur stehen sich feindlich


gegenüber, Punks und Popper an der


Ecke warten auf den ersten Schlag,


die Polizei kehrt ein und aus doch sie


kann nichts tun, denn hier regiert


keine Staatsmacht und auch keine


System eigene Institution auf der


Straße herrscht Chaos, hier ist die


Gesellschaft so Artenreich und


verschieden aber eines haben alle


gemeinsam sie sind Staatsfeind.


Betontod in den Städten, Kinder


sind der Staatsmacht Marionetten,


denn sie tun das was man ihnen


lehrt wenn man auf engsten Raum


eingesperrt, Betontod in den Städten


hier hilft kein beten hier musst Du


kämpfen um Dein Leben


Am 1. Mai der Höhepunkt, Tag der


Arbeit wie ungesund, Hundertschaft


von Polizei brennende Autos, und


Schlägerei, ob rechts links oder


geradeaus friedliche Demonstranten


spenden den Randalierern Applaus,


denn eines ist sicher an diesem Tage


sind alle aus der gleichen Riege, ihre


Parolen schreien nach Gerechtigkeit


und alle spielen dafür dem Staat ein


Streich, Der Reiche, Politiker und


Funktionär schaut am Fernsehen


Klassenkampf, sein Werk von


Demokratie und er weiß selbst diese


gibt es nie!


Betontod in den Städten, Kinder


sind der Staatsmacht Marionetten,


denn sie tun das was man ihnen


lehrt wenn man auf engsten Raum


eingesperrt, Betontod in den Städten


hier hilft kein beten hier musst Du


kämpfen um Dein Leben




Bilder von Dir


Du bist nicht da, nicht hier bei mir,


doch ich fühle Dich in mir, wenn Du


gehst, oder gar nicht da warst, sind


es die Bilder von Dir, die Dich mir


nahe bringen, ich höre Dich und


Deine Stimme, in meinen Gedanken


spielen die Lieder zu denen wir


singen, und ich tanze mit Dir in


meinen Träumen, wir sind glücklich


und frei von schmerzen, selbst wenn


Du nicht da bist, bin ich nichts von


Dir versäumen. Denn meine


Sehnsucht steckt voll von Dir. Deine


Abwesenheit erzählt mir all das was


uns verborgen bleibt, Denn meine


Träume von Dir sind grenzenloser


Natur.


In den Bildern von Dir in Deiner


Abwesenheit, fühle ich Dich ganz


nah bei mir, als wäre der Raum


nicht leer, als wärst Du der Schatten


an der Wand, der mit mir tanzt, Du


bist fern, doch ich glaube ich vermiss


Dich gerne, denn die Bilder in


meinem Kopf von unseren


gemeinsamen Tagen erzeugen die


Liebe in mir, die ich Dir seit Jahren


besage!


Ich fühle Dich nur einen Atemzug


von mir entfernt, Deine Bilder sind


mich faszinieren, in Deinem Gesicht


entsteht die Fantasie Dich auf eine


unvergleichliche Art zu lieben, das


was ich bei Dir fühle war und werde


ich nie einer anderen geben können.


Das was mich an Dir fesselt, ist


nicht von dieser Welt, denn Du bist


in Deinem Wesen der Schönheit


Deiner selbst, wie das Licht eines


Engels, meiner schwarzen Seele den


schein von Leben verleihen, denn die


Bilder von Dir in meinem Kopf


gehören mir allein, und ich schwöre


Dir dem Himmel wirst Du gestohlen


bleiben!


In den Bildern von Dir in Deiner


Abwesenheit, fühle ich Dich ganz


nah bei mir, als wäre der Raum


nicht leer, als


wärst Du der Schatten an der Wand,


der mit mir tanzt, Du bist fern,


doch ich glaube ich vermiss Dich


gerne, denn die Bilder in meinem


Kopf von unseren gemeinsamen


Tagen erzeugen die Liebe in mir, die


ich Dir seit Jahren besage!




Blutende Tränen


Nirgends bist du gefeit gegen die


Tränen des Leides


in einem anderen Land oder in einer


anderen Zeit wird regiert mit


Achtlosigkeit


schmerzen und Trauer, sind dann


von langer Dauer,


die Tage sind grauer aus deinen


Tränen wirst du nicht schlauer


Tod und Seuche in fernen Ländern


kannst du allein nicht ändern


alle sitzen am Fernseher und keiner


in der westlichen Welt hat sich für


Hilfe abgestellt


Menschen, Frauen und Kinder


können Tränen nicht verhindern


Politiker dick und vollgefressen


spenden nichts von ihrem essen


wie sieht es aus im Nahen Osten,


während wir im Sessel rosten!


sterben sie durch Schüsse vom


Grenzposten ist er ja weit weg der


Osten


für deutsche Waffen jedoch gehen sie


schaffen weil wir im Westen nur


Fernsehen gaffen


die Tage sind grauer aus deinen


Tränen wirst du nicht schlauer.


Israel oder Palästina für eine


friedvolle Regierung dafür wäre ich


Diener


erspart uns bitte noch mehr leid wir


sollten lieber lieben als uns ständig


selbst bekriegen


weil nur der Tod gewinnt allein


ich weiß wegsehen ist nicht besser


doch ich habe keine Mittel darum


schreib ich diesen Denkzettel


legt die Waffen nieder Brüder ich


bin zu keiner Träne bereit für einen


blöden Fahneneid


die Welt ist grösser als nur das


Vaterland auch euer Gott hält


wiederstand,


denn ihr habt Waffen angewandt er


schuf mehr als nur dein Heimatland


schau nicht weg schau ganz genau


hin dann spürst du sie die blutenden


Tränen




Cosmophobia


Leuchtende Augen strahlen uns an,


Sonnen ferner Welten sind nicht


selten und auch kein Wahn, denn


wir werden beobachtet schon seit


Hunderten von Jahren, Fremde


Galaxien in unendlicher Ferne ein


Kosmos mit Abermilliarden Sterne


ergötzt sich an dem primitiven


unfriedlichen Leben auf der Erde,


fremde Zivilisationen lachen über


den Menschen, der sich selbst


vernichtet schon bevor er stirbt, im


Fernsehprogramm fremder


Evolution gilt der Mensch als


Demonstration für Krankes Leben


primitivster Form.


Wir glauben wir stehen über den


Dingen können richten über Tiere


und anderen Leben selbst unter


unserer Spezies herrscht Krieg, wie


können wir glauben das man uns


gerne sieht, Der Mensch verlangt


benehmen schreibt Knigge und


andere Ratgeber doch der Raum und


die Zeit wird uns richten und


vernichten denn wir haben die


Prüfung nicht bestanden uns zu


solidarisieren und zusammen zu


stehen, wir gehen getrennte Wege


und sind habgierig, unter unserer


Sonne gibt es Leben das erfriert an


uns förmlich. Wir werden beobachtet


von vielen Augen denn Sterne sind


ferne Welten und ich glaube nicht


das sie uns gutheißen, sie werden


kommen denn Cosmophobia wir sind


nicht alleine.


Sterne fern unendlicher Weite sie


bedeuten Leben anderer Weise,


Menschliche Philosophen


vergangener Tage sprachen vom


Besuch denn so steht es im Buch, das


alte Ägypten


besaß Technologien laut


Hieroglyphen waren sie weiter als


wir heute annehmen denn damals


war der Alien noch angenehm, ich
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